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Schreiben des Gemeinderathes der Stadt Bern
an die

]VEü.nstei,ba"a-Ooraraissioii
vom 15. Mai 1889.

Aiittelst Schreiben vom 6. Alai theilen Sie uns mit,
dass Sie sich konstituirt und zu Ihrem Präsidenten Herrn
Professor Dr. Zeerleder, zu Ihrem A'icepräsidenten Herrn
Gemeinderath Emil Probst, Architekt, zu Ihrem Sekretär
Herrn Oberlehrer Sterchi gewählt haben. Sie zeigen uns
ferner die Ernennung des Herrn Dombaumeister Beyer
als leitenden Architekten, sowie diejenige des Herrn
August Müller, Architekt, als Bauführer an. AVir nehmen
davon A7ormerkung und verdanken Ihnen diese Alit-
theilung.

Sie fragen uns ferner an, ob wir den von Herrn
Professor Beyer vorgelegten Plänen und Rostenanschlag
über die vorzunehmenden A7erstärkungsarbeiten an den

untern Partien des Alünsterthurmes unsere Zustimmung
ertheilen können. Diese Pläne sind von der städtischen
Baudirektion im Einvcrständniss mit der Baukommission

genau geprüft worden. AVir entnehmen aus dem da-

herigen Berichte, dass die genannten Vorlagen auf
sorgfältigen Berechnungen beruhen und die nöthige Gewähr
für eine gute Ausführung der vorgesehenen Arbeiten
bieten. AVir ertheilen daher diesen Plänen und Rosten-

anschlag im Allgemeinen die Genehmigung, unter einem
A7orbehalte jedoch, betreffend die Fundamentverstärkung
des grossen Bogens auf der Ostseite des Thurmes.

Bezüglich dieses Bogens behalten wir uns das definitive
Urtheil vor, bis die Fundamente abgedeckt und die Stein-
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schnitte ersichtlich sind, und ersuchen Sie, Herrn Professor

Boyer mit der Untersuchung der Frage beauftragen zu

wollen, ob es nicht möglich sei, bei diesem Bogen das

nämliche Verstärkungsverfahren anzuwenden, wie bei den

übrigen Bögen, in dem Sinne, dass die Fundamente nicht
angeschnitten, sondern dass innerhalb der grossen Bogen-
öffnung besondere Verstärkungen angebracht werden,
welche alsdann direkt auf den A7erstärkungsbogen im
Fundamente wirken.

Betreffend den Rostenanschlag ist zu bemerken, dass

die infolge Erstellung der Fundamentbögen nothwendig
werdende Veränderung der Luftheizungskanäle demselben

beizufügen ist.
Unter dem obenangegebenen Vorbehalt sind wir mit

der Inangriffnahme der Arbeiten nach Alitgabe der
vorgelegten Pläne einverstanden.
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